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Projekttitel: Integrationsinitiative Familie 2017 

 

BewerberIn: 

Organisation, Bewerber: Verein Aspis 

Adresse: Universitätsstraße 70, 9020 Klagenfurt 

E-Mail: siegfriedstupnig@hotmail.com 

Telefon: 0650/9580586 

Website: www.aspis.at 

 

Projektidee (Worum geht es in dem Projekt?) max. 900 Zeichen 

In den letzten Jahren ist es vermehrt zur Bildung von "Parellelgesellschaften" und zum 

Abgleiten von Menschen verschiedenster Herkunft und unterschiedlichsten Alters in 

radikale Strömungen gekommen. Diese Entwicklung hat auch stattfinden können, weil 

es zu wenige Anlaufstellen gab wo sich diese Menschen hinwenden konnten bzw. fehlte 

es an Bezugspersonen die negative Entwicklungen hätten abfedern können. 

Flüchtlingsfamilien haben in mancherlei Hinsicht mit Vorurteilen und Ausgrenzung zu 

kämpfen. Menschen aus Kriegs- und Krisengebieten wird wieder vermehrt mit 

Misstrauen begegnet. Insbesondere muslimische Menschen stehen bisweilen unter 

„Generalverdacht“ und haben es somit besonders schwer. „Integrationsinitiative 

Familie“ versteht sich als Präventivprojekt gegen das Abgleiten in 

„Parallelgesellschaften“ und als Integrationsprojekt mit zahlreichen Maßnahmen.  

 

Projektziel (Was soll mit dem Projekt kurz- und mittelfristig bewirkt werden?) max. 

450 Zeichen  

Mit unseren Projektmaßnahmen arbeiten wir gegen gesellschaftliche Rückzugtendenzen 

und gegen soziale Isolation. Wir ermutigen die Menschen am kulturellen und 

gesellschaftlichen Leben teilzunehmen und arbeiten an den individuellen Stärken der 

begleiteten Personen. Durch tatkräftige Unterstützung aber auch durch 

kulturspezifische psychologische Beratungsgespräche wird das Selbstvertrauen der 

betreuten Menschen gestärkt. Im Zentrum unserer Arbeit steht auch die Vermittlung der 



"Werte" unserer Gesellschaft mit besonderer Beachtung der Gleichberechtigung von 

Frauen sowie der gewaltfreien Erziehung der Kinder.  

 

Zielgruppe (Wer soll das Angebot nutzen und davon profitieren? Wie treten Sie mit 
der Zielgruppe in Kontakt? Wie erfährt die Zielgruppe von Ihrem Projekt?) max. 450 
Zeichen 
In Klagenfurt werden gegenwärtig 20 Familien aus Kriegs- und Krisengebieten begleitet 

und gegebenenfalls auch intensiv betreut. Die Familien stammen ausnahmslos aus 

Kriegs-und Krisengebieten. Nicht wenige dieser Familien sind armutsgefährdet und 

noch mehr sind von Ausgrenzung bedroht bzw. haben - auch durch ihre muslimische 

Herkunft - Ausgrenzungserfahrungen im Alltag durchzumachen. Auch diese 

frustrierenden Erlebnisse gilt es in unserer Arbeit abzufedern. Bei allen begleiteten und 

betreuten Familien handelt es sich um Menschen die einen sicheren Aufenthaltsstatus 

besitzen. 

 

Wirkungsbereich 

In welchen Bereichen erwarten Sie sich Verbesserungen für Ihre Zielgruppe/die 
Bevölkerung in Klagenfurt? max. 450 Zeichen 
In nahezu allen Familien die wir begleiten/betreuen gibt es Opfer massiver Gewalt und 

Zeugen entsetzlicher Gräueltaten. Nicht wenige haben eine Vielzahl von 

Verratserfahrungen und Demütigungen hinnehmen müssen, welche zu tiefen 

Kränkungen beigetragen haben. Gekränkte Menschen ziehen sich zurück und verlieren 

den Glauben an die positiven Seiten des Lebens. Gerade mit diesen Familien ist intensive 

Arbeit nötig und zum Teil auch schon erfolgt. Zahlreiche traumatisierte Menschen, 

welche tief gekränkt sind, wenden sich an uns und benötigen sehr persönliche und 

intensive Begleitung. Viele (gekränkte und gedemütigte) Menschen meiden den Weg zu 

institutionellen Stellen, unsere Betreuung vor Ort- also in den Wohnungen der Familien 

- ist somit ein oft gewähltes Alternativangebot.  

 

Geplante Vorgehensweise (Wie wird das Projektziel erreicht?) max. 1500 Zeichen 

Die Projektangebote sind sehr vielseitig und dadurch können eine hohe Anzahl von 

Familien in Klagenfurt und weiteren Orten Kärntens erreicht werden. In Klagenfurt 

finden wöchentliche Sportworkshops mit Kindern, Jugendlichen und jungen Männern - 

unter der sportlichen Leitung eines Trainers und eines Psychologen - statt. Im Sommer 

wird im Freien trainiert, im Winter in der Halle. Diese Fußballsportworkshops tragen 



viel zum Selbstwertgefühl der teilnehmenden Personen teil. Wir nehmen auch 

regelmäßig bei Fußballturnieren teil. Insgesamt profitieren von allen 

Projektmaßnahmen über 230 Frauen, Männer und Kinder. 

Familienausflüge und aufwändige Unternehmungen mit den Familien aus 

verschiedensten Nationen vermitteln ein Zugehörigkeitsgefühl und das Bewusstsein zu 

unserer Gesellschaft dazu zu gehören - also in Österreich willkommen zu sein. Im 

Sommer konnten wir mit den Flüchtlingsfamilien beispielsweise mehrere Ausflüge an 

die Adria veranstalten. Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht die aufsuchende Beratung 

und Betreuung der Familien. Themen die dort häufig behandelt wird sind schulische 

Fragen, Fragen zu Arbeit, Kursmaßnahmen und Beruf, psychologische Hilfestellung, 

Unterstützung bei Behördenwegen, Begleitung bei Arztwegen etc.  

Wir sind mit zahlreichen Institutionen in ganz Kärnten gut vernetzt und arbeiten mit 

allen für die Integration maßgebenden Menschen eng zusammen. Dazu gehört 

beispielsweise der ÖIF in Klagenfurt. Ein weiterer wichtiger Aspekt unserer 

Projektmaßnahmen ist die Öffentlichkeitsarbeit. Das Projekt wurde heuer bei mehreren 

Veranstaltungen in ganz Österreich vorgestellt. 

Unser Projektteam besteht aus dem Psychologen Siegfried Stupnig und Natalia 

Russinova, beide sind seit vielen Jahren in der Integrationsarbeit tätig.  

 

 

 

Datum: 30. November 2017 

 Kontaktperson: Siegfried Stupnig 


